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Kirchliche Nachrichten
Pfarramt Meinhard 1 (Jestädt, Motzenrode, Hitzelrode, Neuerode):
Pfarrerin Jutta Groß, Telefon 0 56 51/2 02 23, E-Mail: pfarramt.jesta-
edt@ekkw.de
Pfarramt Meinhard 2 (Schwebda, Frieda, Grebendorf): Pfarrer Rai-
ner Koch, Tel. 0 56 51/55 18, E-Mail: pfarramt.schwebda@ekkw.de
Mittwoch, 7. März: 19.30 Uhr im Gemeindehaus Grebendorf bzw.
Gemeindehaus Jestädt: Konfirmanden-Elternabend zur Vorberei-
tung der Konfirmation
Donnerstag, 8. März: 19 Uhr Passionsandacht (Gemeindehaus Je-
städt)
Sonntag, 11. März: 10.30 Uhr Grebendorf - Gottesdienst der Konfir-
mandengruppen, die in diesem Jahr konfirmiert werden

eigenen Ausführungen auf
Wunsch zur Verfügung, für
die wir natürlich keine Garan-
tie übernehmen können. Für
die Arbeiten an den Bäumen
ist jeder Bonsaianer selbst ver-
antwortlich. Unsere Berichte
können nur als Anregung oder
Tipp und Hinweis verstanden
werden.

und japanischen Ulmen. Auch
Schädlingsbefall im Wurzelbe-
reich machen ein sofortiges
Umtopfen außerhalb des übli-
chen Umtopfzyklus erforder-
lich. Zu den allgemeinen Pfle-
gehinweisen möchten wir auf
die „Bonsaiserie“ im vergange-
nen Jahr an gleicher Stelle er-
innern. Gern stellen wir diese

peinlichst auf Spätfröste zu
achten. Im vorigen Jahr hatten
wir ein solches Problem. Nach
einem warmen Spätwinter er-
folgte ein erneuter Frostein-
bruch. Die jungen Triebe fro-
ren zurück und schädigten die
Bäume. Erst ein zweiter Aus-
trieb brachte dann das volle
Laub am Baum, aber eben doch
erheblich verspätet.

Es muss natürlich nicht je-
des Jahr umgetopft werden. Als
Faustregel kann man anneh-
men, dass junge Bonsai alle
zwei Jahre und ältere Bäume
etwa alle fünf Jahre umgetopft
werden. Weitere Kriterien sind
verdichtete Substrate, wenn
diese kein Wasser mehr auf-
nehmen. Wenn die Wurzeln
vollständig die Schale ausfül-
len, ist ebenfalls ein Umtopfen
erforderlich. Dies kann man
prüfen, indem man den Baum
vorsichtig aus der Schale
nimmt und dabei feststellt,
dass kaum noch Erde vorhan-
den ist und die Wurzeln sich
um die Schalenränder winden
– sehr häufig bei chinesischen

D ie Bonsaifreunde Werra-
tal 94 möchten sich nun

wieder einmal zu Wort mel-
den, denn es gilt, sich nun auf
die neue Bonsai-Saison vorzu-
bereiten. Von dem Indoor-
Bonsai abgesehen, befinden
sich die meisten Bonsaibäume
jetzt noch in der Winterruhe.
Die ersten Arbeiten können
aber bereits angegangen wer-
den. Laubbäume und auch Ei-
ben, Kiefern und Wacholder
können bereits umgetopft
werden. Da diese Maßnahme
in der Regel auch mit einem
Wurzelschnitt verbunden ist,
sollten diese Bonsai anschlie-
ßend frostfrei aufgestellt wer-
den. Auch können die meisten
Bäume nun auch gedrahtet
werden. Auch der Astschnitt
kann begonnen werden, aller-
dings auch mit anschließen-
dem Schutz vor Frost. Die In-
door-Bonsai (Ficus, Chin. Ul-
men etc.) können diese Arbei-
ten in vollem Umfang erfah-
ren, denn diese Bäume durch-
leben ja keine Winterruhe im
eigentlichen Sinn.

Weiterhin stellen sich nun
die Fragen hinsichtlich des
Substrates, Bonsaidüngers,
Pflanzenschutzmittels und
Materials jeglicher Art, wie
beispielsweise Bonsaidraht.
Besitze ich davon noch genü-
gend oder muss ich mich noch
damit eindecken? Denn auch
die Düngeperiode wird lang-
sam im März begonnen.

Wenn die Bonsai anfangen
zu treiben, erkennbar an den
frischen jungen Trieben oder
auch am Dickenwachstum der
Knospen, dann wird mit dem
Triebschnitt begonnen. Der
Unterschied zwischen dem
Ast- und dem Triebschnitt ist
der, dass beim Astschnitt das
„Grunderscheinungsbild“ ge-
schaffen wird, während der
Triebschnitt die filigranere
Verzweigung hervorbringen
sollte. Die Triebschnittarbeiten
beginnen normalerweise ge-
gen Ende März/Anfang April.
In Einzelfällen kann aber be-
reits jetzt ein Triebschnitt not-
wendig werden – unter Um-
ständen bei Eiben. Dies ist von
den Wintertemperaturen ab-
hängig. Bei wärmeren Peri-
oden fangen die Bäume eben
früher an zu treiben. Dann ist

Start der Bonsai-Saison
Die Bonsaifreunde Werratal 94 geben Pflege-Tipps und laden zum Workshop ein

Geben Tipps zum Start in die Bonsai-Saison: Die Bonsaifreunde Werratal 94. Zudem laden die Mit-
glieder Bonsaibesitzer zu einem Workshop ein. Foto: privat

Schwebda, aus ihrer Bache-
lorarbeit im Fachbereich
Agrargeschichte einen Bild-

D er Museumsverein
Schwebda, der das Hei-

matmuseum Meinhard in
Schwebda betreut und dem
Mitglieder aus allen Meinhar-
der Ortsteilen und darüber
hinaus angehören, lädt alle
Mitglieder am Samstag, 17.
März, um 19 Uhr zur Jahres-
hauptversammlung ins Bür-
gerhaus „Werratal“ in
Schwebda ein.

Die Tagesordnung kann im
Vorfeld dem Bekanntma-
chungskasten vor der Ge-
meindeverwaltung in Gre-
bendorf entnommen werden.
Neben den Jahresberichten
des ersten Vorsitzenden, der
Museumsleitung und der In-
teressengemeinschaft Back-
haus stehen unter anderem
auch turnusmäßige Neuwah-
len des Teilvorstandes an.

Am Schluss der Versamm-
lung hält das Vereinsmit-
glied, Beatrix Amon aus

Neuwahlen des Teilvorstandes
Jahreshauptversammlung des Museumsverein Schwebda am 17. März

vortrag mit dem Thema: „In-
teressengeleitete Konflikte
um die Ressourcen Wald und

Weide im hessischen Adels-
dorf Schwebda vom 17. bis
20. Jahrhundert“.

Berichte,
Neuwahlen
und Vortrag:
Am 17. März
findet die
Jahreshaupt-
vesammlung
des Muse-
umsvereins
Schwebda
statt. Foto: privat

belegte. Beide lieferten eine
solide Leistung, aber es reichte
nicht, den designierten König
zu stürzen.

Die meisten Fehlwürfe hat-
te Alexander Hämmerich, der
mit fünf Würfen in die Rinne
zum Pudelkönig gekrönt wur-
de. Somit steht auch der neue
Vorstand fest. Laut der Sat-
zung des KC sind der König
und der Pudelkönig zugleich
der erste und zweite Vorsit-
zende der Feuersteine.

D er Kegel-Club (KC) Feuer-
steine Frieda hat ein neu-

es Königshaus. Norbert Flügel
wurde seiner Favoritenrolle
gerecht. Mit einem sensatio-
nellen Abstand von 23 Holz zu
Platz zwei, holte er den Titel.

Flügel dominierte alle
Durchläufe und ließ somit sei-
nen Verfolgern keine Chance
übrig, ihn zu bezwingen. Platz
zwei belegte Daniel Schmer-
bach, gefolgt von Christian
Genau, der den dritten Platz

Norbert Flügel ist
der Kegel-König
Wettkegeln des Kegel-Clubs Feuersteine

Die Gewinner: Von links Alexander Hämmerich (Pudelkönig), Da-
niel Schmerbach (zweiter Platz), Norbert Flügel (erster Platz),
Christian Genau (dritter Platz). Foto: privat

vor Ort und haben in einer su-
per Aktion den Weg befestigt.
Jetzt können sie endlich ihr
Juz wieder trocken erreichen.
Danke! Wir sind mächtig stolz
auf euch! Foto: privat

Kaum wurde von der Gemein-
deverwaltung der Schotter
zur Befestigung des Weges
am Jugendzentrum (Juz)
Schwebda geliefert, waren
auch schon die Jugendlichen

Jugendliche aus Schwebda
befestigen den Weg zum Juz

Kurz notiert
Ortsbeiratssitzung Frieda
Am Donnerstag, 8. März, findet um 18.30 Uhr im Sitzungsraum der
Weinberghalle in Frieda eine öffentliche Sitzung des Ortsbeirats Frie-
da statt, zu der alle Interessierten recht herzlich eingeladen sind. Die
Tagesordnung kann der Homepage der Gemeinde Meinhard und
dem örtlichen Aushangkasten in Frieda (Bürgerbüro) entnommen
werden.

Workshop für Bonsaibesitzer
Die Bonsaifreunde möchten
bereits jetzt auf Folgendes
hinweisen: Nachdem der vor-
jährige Workshop als Erfolg
gesehen werden kann, wird
auch in diesem Jahr wieder
ein öffentlicher Workshop
angeboten. Dabei stehen die
Mitglieder persönlich zur Un-
terstützung zur Verfügung,
sei es bei Umtopfen, Gestal-
ten und so weiter. Auch kön-
nen diese Arbeiten gemein-
sam an einem Baum verrich-
tet werden. Substrat und

Draht stehen zur Verfügung,
die Besucher sollten nur ih-
ren Baum mitbringen. Es wird
um Anmeldung gebeten. Der
Workshop findet am Sonn-
tag, 22. April, in der Zeit von
10 bis 18 Uhr im Bürgerhaus
„Werratal“ in Meinhard-
Schwebda statt.

• Weitere Infos und An-
meldung: Gerd Heuckeroth,
Kellaer Straße 13 in Schweb-
da, Tel. 0 56 51/5 06 35 oder
0157/53 14 05 40, E-Mail:
gcheuckeroth@unitybox.de
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